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L Mittwoch , dm 28 . März . 1866.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xro Quartal Groschen. Inserate finden Dienstag res- .

Freitag bis LA Uhr Mittags Ausnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen.

Auf das mit dem 1 . April
beginnende neue Quartal ladet
die Redaktion zum Abonnement
ergebenst ein . Der Preis ist pro
Quartal 7V- gs. , und nehmen die
Postanstalten , sowie unsere Land¬
boten Bestellungen entgegen z für
die Stadt wolle man dieselben in
der Expedition machen . — Ein¬
sendungen nimmt die Redaktion
jederzeit gern entgegen .

DiQ Redaction .

Dunkle Gaben .

Novelle von Claire von Glum er .

(Fortsetzung .)

So in widerstreitenden Gedanken ver¬
sunken , batte sie ihre Umgebung nickt mehr
beachtet . Plötzlich wurde sie durch Hunde -
gebest ans ibrem Sinnet ! gestört . Auf -
bückend sab sie, daß sie eitlen der kleinen,
Mit niedrigen Tannen bewachsenen Hügel
erreicht hotte , die sich bin und wieder anS
der Haide erheben . Hinter demselben stieg

eine Nanchsänlc ans und durch das Tannickt
kam ei » großer , sckwarzgefleckter, zottiger Hund
ans sie zu .

,Findig , alter Schnapp , ruhig !" sagte
sic und streichelte den Kopf des ThiereS , das
an ihr anssprang . , ,Vielleicht hat Dein Herr
ein gutes Wort für mich "

, fügte sie mit
trübe,m Lächeln hinzu und folgte der Ein¬
ladung , die der Hund vorauSlanfend und
sich » msckanciid an sie zu richten schien .

Als sie die Höhe des Hügels erreichte,
sah sie dag kleine, seiner Oblnit vertrante
Reich : eine Reihe lnnger Schuppen , in denen
Hunderte von Bienenkörben standen , nebst
einer Hütte oon Zweigwerk und Rasen zu
ihre » Füße » . Vor der Hütte am qualmen¬
den Feuer saß ein Mann in bäuerischer
Kleidung , in die Bereitung seiner Mvrgen -
snppe vertieft . Ein pnar Schafe mit Glöckchen
am Halse weideten i » seiner Nähe .

Im nächsten Augenblicke war Jsabella
an seiner Seite .

, ,Grüß Gott , Wilm Peter !" sagte sic
freundlich , aber mit gepreßtem Tone .

Der Angeredcle stand ans .
„ Schiss , Dank , gnädiges Fräulein "

, gab
er mit eintöniger Stimme zur Antwort und
strich das wirre graue Haar zurück, das ihm
bis auf die Schulter fiel . Er war ein gro¬
ßer ssiarkgebankcr Mann mit schürf geschnit¬

tenem , wcttcrgebränntem Gesicht und blaneu ,
seltsam verschleierten , fast blicklosen Äuge » .
Eine schläfrige Ruhe war der vorherrschende
Ausdruck seines Wesens .

„ Setz ' Dich nur wieder "
, fuhr Jsabella

fort , indem sic sich im Schatten der Hntten -
wand ans den Boden mcdcrließ . „ Ick will
ein Weilchen hier ansrnheii , denn ick bin
müde und möchte Dich lim ElwaS frage » .

"

Der Alte kehrte zu seiner früheren Be¬
schäftigung zurück.

„ Ich weiß gar nichts ! Ich weiß gar
nichs !" sagte er mit auffallender Hast .

„O Wilm Peter , so sprichst Du nur ,
wenn Du etwas gesehen hast !" rief Jsa¬
bella mit dein Ausdruck des Schreckens .
„Quäle mich nicht, sondern sage mir , was eS ist ,
-— Tn weißt ja doch , daß Du es nicht ver¬
schweigen kannst .

"
Er schüttele stumm den Kopf und rührte

seine Suppe . Sie sah , daß für den Augen¬
blick nichts aus ibm heranszubringen war ,
und fcagle nach einer Pause : !

Warum bist Du gestern nicht zum Fest i
gekommen ? Ich habe Dich den ganzen Tag !

! erwartet .
" ^ !

! „ War mir nicht darnach zu Sinn ; er - i
wiederte er . „ Der gnädige Herr will den
Henrich vom Hofe schicke» , weil er meiner
Schwester Solln , dem lahmen Jnkob , das !
Fieber besprochen hat .

" j
. „ Um den Henrich brauchst Du Dir keine ^
Gedanken z » machen"

, fiel Jsabella ein ; „ bis ^
er Arbent hat , will,ich schon für ihn sorgen .

" !
„ Ich weiß , ich weiß ' ! Tie Vornehmen

meinen , für Uliseremen wäre mü Gold >!
Alles gut zu machen"

, — sagte dir Alke in »
bitt ' rem Ton . „Euch habe ich dnmit nicht E
kränken wollen ;

" fuhr er freundlicher
als er Jsabella errölhen sah .

, daß Ihr gut seid !
wollte ich E » ck . Ihr könnt

, geben , wns er ; nr Nahrung
brnnckt , aber cs gehört mehr
Brot !
Katechismus
Freunde — und vor Allun gehört dnzn dnS
Recht , luid daß man sich sicher fühlt und i »
seinen Gewohnheiten bleiben kann . Jedes
Stück Dich bat eine Vorliebe für seinen
Stall lind den Mcnlche » , meint Ihr , dürfte
mnii mir nichts , Dir nichts von Hof und
Hans vertreiben ?"

„ Mit meinem Willen geschieht es nickt !"

sagte Jsabella . „ Wenn >ck cs hindern
könnte ! . . . , UebrigenS darfst Du meinen
Vater nicht durum unklugen . Er bat sick

' s
einmal zur Pflicht , seine Untergebenen ans «
znklärcii , das beißt er will Alles ansrvtten ,
waß er für Jrrthum und Aberglauben
ansieht ."

„Ja , ja , Jrrtbnm und Aberglauben nennt
man hcnte , zu Tage Alles , was i » den
Büchern , nicht erklärt werden kann !" rief
der Alte . „ Aber wer sv , wie der gnädige
Herr , an seiner eigenen Frau erlebe» mußte ,

was cs mit solchen Dingen ans sich hat , der
sollte doch mehr Gerechtigkeit üben .

"

„Laß die alten Geschichten"
, bat Jsa¬

bella . „Aendern können wir nichts — es
ist doch ein müßiges Gerede .

"

„Doch nicht , doch nicht ! fiel Wilm Peter
ein . „Die Zeit wird kommen und ist viel¬
leicht nicht fern , wo Ihr zu befehlen habt
und Viele von Euch abhängig find . . .

"

„Wilm Peter , Du meinst doch nicht , daß
mein Vater in Gefahr ist !" ries Jsabella .

„ Weiß » icpt ! '
( gab er zur Antwort .

„Könnte aber nickt schaden, wenn man dem
gnädigen Herrn jagte , daß er sein HanS be¬
stellt. Vorgestern Mittag war ' S , als ich aus
den Hof kam . Es war hell wie heute , keine
Wolke am ganzen Himmel — aber über
dem Scklosse lag der Schatten , gerade über
dem Mittelbau . Genau so lag es über
Saarhnscn , als Euch vor vier Jahren das
Unglück traf , und über Bardenberg , als
Eure Mutter starb .

"

Jsabella athmete allst
„ Es braucht ja nickt Tod zu sein, —

Unglück ist vielleicht schon da ; sagte sie.
„ Vetter Roderich ist angekommen/ '

„Der junge Herr !" ries Wilm Peter .
„ Armes gnädiges Fräulein — da wird man
Euch wieder Plagen , daß Ihr heirathen sollt !
Aber bleibt fest , denkt an Eure arme Mut¬
ter . . . und an daS , waS Ihr versprochen
habt !"

„ Ack , Wilm Peter , das Leben ist so
lang und cs ist sv traurig ; einsam zu sein !"

sagre das junge Mädchen nach einer Pnusc .
Ter Alte schütteln den Kopf . -

„Alleinsein ist besser , als Unfriede » haben ;
"

erwicdertc er . „Hat Eure Mutter nicht auch

bleiben sollt .
„ Ich habe vier Jahre versucht , ihren

Willen zu thnn "
, antworietc Jsabella ; „ aber

ich kann nicht, Wilm Peter ! Ich kann nicht
ohne Roderich leben und er nicht ohne mich . "

. So hätte Eure Mutter wahrscheinlich
auch gesagt "

, siel der Alte ein . - „Es , war
eine große Liebe zwischen ihr und dem gnä¬
digen Herr » , und cM ich ans dem Snar --
Unser Hofe Kutscher wurde — es war kurz

!! nach lhrcr Hock ; cit — sah sic aus , wie daS
c leibhaftige Glück. Sie hatte , wie Ihr , blvii -

Haar und blaue Augen , aber die Gestalt
war kleiner und ihr Gestchlchen war rosen --
rvth . Und einc Helle, fröhliche Stniime hatte
sie und sang den lieben langen Tag mit den
Lerchen » m die Wette . —- Aber : das Glück
vergebt , wie der Ranch im Wind ! Schon
Pas Iabr darauf , als ihr erstes .Kind ge¬
boren wurde und bald wieder starb , wurde
sie still und blaß . . .

" -
„ Laß die alten Geschichten !" bat Jsa .

fort ,
.Ick weih,

Nur aufmerksam macken
dem Henrick

und Kleidung
zum täglichen

Es gehöre » dazu , wie es auch im
heißt , gute Nachbarn , treue

kMlrlU ! tr-Liil
hatte sie noch die Sehnsucht nach EnchSint
de » großen Jammer , daß sie vom gnädiger
Herrn getrennt war . So hat sie sich zr
Tode gegrämt , und tun Euch solch Herzeleid
zu erspare » , hat sie verlangt , daß Ihr ledig



bell, , noch einmal — aber er ließ
'

sich nicht

siörcn .
„ Dann kamt Ibr zur Welt "

, snbr er

fort . „ ES war große Freude im Schlösse e

nur die gnädige Frau blieb traurig , wurde

immer blasser und endlich kam eS an den

Tag :
"

sic batte in der Krankt,ett deS ersten
Kindes das Todtenscbe » bckvliniicn , daS nntcr

den Franen der Familie Bartenbcrg erblich

war . Wenn Einer sterbe » sollte , der ihr

bekannt war , trieb sie ' s hiuanS — sie nuchte
d :c Stelle sichen , wo .̂ er begraben iverden

, sollte . -— im » , Jbr wißt sa , >vic daS ist ! —

Aber der gnädige Herr wollte nicht daran

glanben . Es wäre Einbildung , sagte er ,
oder eine Krankbeit , die inan mit gutem
Willen wieder !oS werden konnte . Ein Doc -

tvr iiaeb dem andern wurde gcboltz die gnä¬

dige Frau mußte utts Bad , mußte lange

Reisen machen — und wenn sic bat , daß

uian sie zu HanS lassen möchte , wurde der

gnädige Herr zornig und besabl ibr , zu ibmi ,
waS der Toctor gesagt balle . Meine Schioe -

sier Marlene , Eure Wärterin , bat mir oft
was vorgeweint und die arme gnädige Fra »

beklagt . Daß die Doeioren ibr nicht helfen
konnten , veisieht sich von selbst . Sie kam

von ihren Reisen gerade so wieder , wie sie

gegangen war , > U ' daß sic immer trauriger
wurde .. ' Der gnädige Herr mochte endlich

nicht »uhr mit ibr lebe » und besabl ihr ,
nach dem Gute Bärdcnberg zu gehen . Wie

hat sie dazumal geweint — Ihr mußt cs

auch noch wissen !"

( Fortsetzung folgt .)

Erste Brüchen .

Ein sonniger Märzentag
'
swie heut

'
,

Schon fnihlingswariu , — wie lieb ich ihn , —

Durch
's Laub , das noch der Herbst ^ gestrcul ,

Sticht flaumig zschon dasjenigeMrüm

Die liebe Sonne machthsichjjbreit —

Kern Blätterdach ist noch erbaut ,
Und durch die kahlen Wipfel

' weit ,
Der klare blaue HimmelZschaut .

Still 'träumt dcrZWald ) im ^ Miltagöglanz ,
Roch Alles schläft , — - Erwach ! o Lust !

Ihr Schwestern in des Frühlings Kranz ,
2hr Lieder inlder SäugerlsBrust .

EinsseiusamWedchen^hör ' ichAmr :
Der Buchfink schmettert

' s ruhelos .
Er lockt das Veilchen auf die Flur ,
Dort aus dcr -fjdürrcngBlätter Schovß .

Und schüchtern tritt ' s an ' s Himmclslicht ,
Und blickt hinein -sso,zwunderblan !

Da naht die Menschenhand und bricht
Des Lenzes Erstling auf der An .

Und wo das '
iHcrz recht

"
uinig liebt .

Dem legt sie' s schweigend leise hin ,
Und wer ein fern Gedenken übt ,
Dem füllt ' s mit ^ Wehmnth seinen Sinn .

Und wer ein treues Herz verlor
— Für immer und für immerdar ,
Dem zaubert

' s , ach , den Lenz hervor ,
Wo jedes noch so glücklich war .

W . Betzel .

. Brake . Man hört allgemein Klagen über
' den unregelmäßigen Gang der städtischen Uhr
im Telegraphen - Gebäude . Thatiache ist , daß

dieselbe häufig um eine Viertelstunde mit der

wirklichen Zeit disferirt . . Man kommt dadurch

häufig ia . Angelegenheiten . I So Passirte es dem

Einsender kürzlich , daß er , sich auf den richtigen

Gang der städtischen Uhr verlassend , bei der

Post , welche er benutzen wollte , zu . spät kam ;
die Differenz betrug etwa 20 Minuten . Sollte

Sollte cs denn nicht möglich sein , die Stadtuhr

täglich nach der Uhr des Tclcgrapheu -Bürcaus

zu reguliren ?

, — Wie wir aus guter Quelle erfahren ,
werden wahrscheinlich noch im Laufe dieser Woche

Treppen an der Anlegebrücke angebracht werden .
— Am verflossenen Sonntag wurden in

hiesiger Kirche 35 Knaben und 37 Mädchen

consirinirt .
— In der am Donnerstag v . W . abgebalte -

nen Generalversammlung des Vorschuß -Vereins

wurde statt des bisherigen DirectorS , Herrn E .

Bauch , Herr Consnl D . Claußcn als Direetor

nahezu einstimmig gewählt . Herr E . Bauch
wurde in Anerkennung seines uneigennützigen
Wirkens zu Gunsten des Vereins znm Ehren -

Director ernannt . Wie der in voriger Nummer

d . Bl . gebrachte Abschluß zeigt , hat die Wirksam¬
keit des Vereins einen für unsere Verhältnisse

sehr bedeutenden Umfang genommen . Wir kön¬

nen nicht umhin , darauf hinznweiscn (wie auch

schon in dem Bericht der Direction geschehen ist) ,

daß der Verein aber erst dann sein Ziel erreicht ,
wenn er von uusirn minder begütertem Mitbür¬

gern als Sparcasse benutzt wird , wozu er um

so mehr geeignet ist, als er schon Einlagen von

10 Groschen an eritgegcnnmimt und verzinset .
— Der am Schlüsse gemachte Vorschlag zur

Gründung , eines Cousum -Vereins fand nicht die

Anerkennung , welche er verdiente . Die Haupt¬

schuld lag wohl daran , daß er der Bersanun ,

lang zu unerwartet kam ; auch wohl die Wenig¬

sten ein richtiges Verständnis ; von der Einrich¬

tung und Wirksamkeit eines solchen Vereins hat¬
ten . Es wäre daher sehr wünschenswert !) , daß
eine mit dem Wesen eines Consum -Bereins ver¬

traute Feder eine eingehende Schilderung ver¬

öffentlichte , welcher vielleicht die wesentlichsten

Paragraphen der Statuten bcigegeben werden

konnten . Denn erst dann , wenn dem Publikum
die Vorthcile eines Cousum -Vereins allseitig znm -

Verständnis ; gebracht sind , ist eS möglich dem¬

selben einen Bestand zu sichern .

runschtes .

M u stka nte -k- Scrzfjer .

( Eingesandt )

Jämmerlich harmonischlccre ,
Bntterthenre Fastenzeit ,
Immer kamst du in die Oucerc ,
Immer störst du alle Freud ' !

Ist die Welt so satt geworden .
Daß sic Wochen fasten muß , —

Unserm armen Künstlcro den
Blos zur Plage , zum Verdruß ?

Warum fasten ? — sind die Freuden
Des Salons so ganz verpönt .
Daß wir sieben Wochen meiden ,
Was das Leben uns verschönt ?

Und wer fastet ? Nur der Beutel

Jedes armen Mnsensohn
' ö ! —

Eitel ist die Menschheit, -eitel

Freut sich jeder seines , — Lohn ' s !

Dummheit noch ans allen Wegen
Wird gepflegt von Groß und Klein ,
Und der Freiheit schöner Segen
Will nicht in die Welt hinein !

— Oder haben denn die Alten

So viel Weisheit ansgehcckt ,
Daß wir ihre Zöpfe halten ,
Man an ihren Lehren leckt ?

2 .

In der gesammten civilisirtcn Welt dient

bekanntlich bei München Krankheiten , das Chi¬

nin , eine aus der Ninde des Cinchona -BauMes

i gewonnene Substanz , als eines der verbreitetsten
- gesuchtesten Heilmittel . Man kann sich daher

^ denken , wie die Spcculation mit den Bäumen ,
!j von denen jene Rinde geschält wird , gewüstet
" hat . Da man Grund hatte zu fürchten , daß
! jene in Südamerika wachsenden Cinchonabäiime
- nach und nach uutcrgehcn würden , hat die eng-

! lische Regierung sie in Ostindien angepflanzt und

j hat diese
'

Ucbersicdeluiig die schönsten Früchte
- getragen , da die Pflanze leicht heimisch wurde

I und an Gehalt noch die suvamerikamsche über -

^ traf . Bereits wachsen aus Ceylon über ein^
l halbe Million , in der Präsidentschaft Madras

noch mehr von jenen Bäumen und ein vorsich .

tigeS Schälsystem sichert sie vor fernerer Zer -

s storung . Wie mau hört , lohn : sich die englisch ^
^ Speculation sehr gut . ,

s Amedve Thircry hatte in der „ Revm

- des denx iiwndes " einen Aufsatz über
"das Leben

! des „ heiligsn
"

Hieronymus veröffentlicht , worir

j er besonders darauf hiuwieS , wie derselbe be

f seiner Bibelübersetzung sich mehrfach der Hülst

f gelehrter Israeliten bedient habe . Hierdurch ^
! von edelstem Toleranzeifer erfüllt , der , unwill¬

kürlich an Lessing
' s Nathan erinnert, , hat sieh

eine katholifch -prorestantisch - israelitische , Eommist
sion gebildet , um eine mustergültige französisch !

Bibelübersetzung zu veranstalten . Die Commis¬

sion , bestehend aus den Herren Abbtz Daguer -̂

ry , Pastor Valette und Großrabbiner Ist
der , begab sich zu Thicrry , der auf Zureden
das Präsidium

'
übernahm , während der Erzbi¬

schof Darboy sich bereitwillig znm Ehrenprä¬

sidenten machen ließ und Roms Bewilligung z«

erwirken versprach . Die streitigen Bibelstellc »

sollen womöglich in neutraler Fassung wieder -

gcgeben werden . Nur wo dies nicht möglich
ist, wird die Auffassung d>s - betreffende » Bekennt ,

nisscs in den Text kommen , während eine An -̂

mcrknug die Auffassungen der beiden andere

Glaubensbekenntnisse bringen wird . Ob dies

Brüderlichkeit von Festigkeit und Dauer scî
wird , muß man abwartem

Das französische Kaiserthum hat schon öfters

zu literarischen Angriffen Veranlassung gegeben ,
in denen sich Uiimnth und Entrüstung über diii

Willkür und die Uebcrgrifse des Napoleonischess

Regimentes Lust machen . Das Schriftcken Ro -^
geard

's : „ Gespräche des Labieuns "
, ist allge¬

mein als sehr hrfiig bekannt pind trug dem Ver¬

fasser wegen der Stärke seiner satirischen mi^

regiemngSfeindlichcn Ansichten die Verbannun ,
ein . Jetzt ist nun in München eine Schrill

erschienen , gegen welche - die obenerwähnte nur eus
Kinderspiel ist . Sie führt den Titel : „ Anti -

Cäsar . Was ist christlich , vernünftig , politisch

geschichtlich ? Fürsten - oder Volksherrschast,
' eint

oder zwei Kammern ? .Klar entschieden ; ein Bus

für Alle von Anti - Cäsar .
" Schon aus de»

Titel geht hcrvvr , daß es in des Verfasser -

Kopfe nicht recht klar anssehen kann , weungleiö

die Lectüre zeigt , das; das Buch , neben viele »

Unsinn , auch eine Anzahl sehr scharfer , schlagen¬

der Angriffe ans den Napoleoniden enthält , de

bisher wohl kaum gröber behandelt worden il

Ein gegenwärtig in London schwebend «

Prvccß hat eine Scene hcrbeigesührt , in welch«

sich der englische Humor auf der breiteste

Grundlage entwickelte . Die Sache betrifft näm¬

lich — wie Daily News berichtet — eines

Bangnier , dem eine sehr bedeutende Geldsnmm !

entwendet wurde . Das Geld war in einem so

stell Schranke mit einem Gehenuschlosse auslch

wahrt gewesen , dessen Verfertiger gegen die Mög -'

lichkeit , daß er erbrochen werden könnte , Bürg

schast leistet . Der Vangmer verlangte deshall

von jenem Fabrikanten diebsfester Schränk

Schadenersatz . Die gerichtliche Verhandln »!

wollte - um die Thatsachen festznstclleii , die AG ,

sagen von Dieben hören . Man gewährleist «

daher einigen Mitgliedern dieser Langfingergcs



schaft Sicherheit , und sie erschienen als Zeugen

vor Gericht . Es entwickelte sich nun folgende ?

Verhör . Der Richter : Meine Herren , haben

Sie bereits in Einbrüchen operirt ? Ein Dieb :

Ja , Euer Ehrwürdcu . Der Richter : Hat Ihnen

ein fester Schrank dabei großen Widerstand ge¬

leistet ? Der Dieb : Keinen , Ew . Ehrwürdcu .

Wir öffneten die mit geheimen Schlössern ver¬

sehenen Lassen mit derselben Leichtigkeit , wie un¬

sere Schlafkammcru . Alle Fabricanten diebsfester

Schränke sind Gauner , welche das Publikum

täuschen . Der Richter : Also schreckt ein solcher

Schrank Euch nicht vor Euren Operationen

zurück ? Der Dieb : Im Gegentheil , wenn wir

irgendwo einen diebsfesten Schrank sehen , so

.wissen wir gleich , daß Geld darin ist , während

wir sonst cs suchen , alle Möbel durchwühlen

müssen und dadurch oft sehr unangenehmen Zeit¬

verlust erleiden . Der Richter : Doch habe ich
'

in den Zeitungen gelesen , daß vor zwei Jahren

Diebe bei einem reichen Kaufmanne in Clth

einbrachcn , die Caffe zu erbrechen versuchten ,

damit aber nicht zu stunde kamen . Der Dieb :

DaS ist allerdings wahr Ew . Ehrwürden , ich

selbst war bei diesem Unterrchmcn zwar nicht

betlmligt , aber ich habe den ausführlichen Be¬

richt darüber von meinen Freunden vernommen .

Nur waren die Zeitungen schlecht unterrichtet .

An der fraglichen Lasse war nicht einmal ein

Aufbrechen versucht worden ; te m sie gehört zu

der einzigen Sorte , welche Widerstand leistet )

und wenn man eine derartige antrisft , so zieht

man sich unverrichteter Sache gleich zurück . Diese

Lassen werden aber nicht in England angefertigt .

Der Richter : So sagen Sie uns , woher d ese

Lassen kommen , und Sie würden der Gesellschaft
einen nemuplSwerthen Dienst leisten . Der Dieb :

Allerdings . Aber Ew . Ehrwürden werden auch

begreifen , daß wir gleichzeitig uns selbst den größ¬

ten Nachtheil bereiten würden . Der Richter :

Das ist richtig . Sie sind entlassen .

Das Heben versunkener Schiffe im

Hafen von Sebastopol hat auch im letzten Jahre

die besten Fortschritte gemacht . Man hat dort

nun bereits dreinndscchszig Tonnen Kupfer , neun¬

zig Tonnen Eisen , zwölfhnndcrt Kanonen , vier¬

tausend Kugeln , zwölftanfcnd gußeiserne Ballast -

Blöcke und hundert Ankerkcttm wieder heraufge¬

bracht . Wer gedenkt nicht bei diesen glänzenden

Erfolgen mit Umnuth der traurigen Thatsache ,

daß Baner ' s Erfindungen zu verkümmern drohen

und daß auch hierin die fremden Nationen täglich
den Rang Mausen . ,

Türkische Delicatesse . — In den

Dardanellen wissen die türkischen Fischer auS dcm

Rogen einiger Fisch - Gattungen durch Lufttrock¬

nung und Pressung der in fettsaure Gährnng
und Verwesung übergehenden Nogenmasse einen

Käse zu erzeugen , den sic mit einer dünnen WachS -

hülle überziehen und so in den Handel bringen .

DerGcschmacksoll ein ganz eigemhümlich scharfer

sein , gewissermaßen ein Drciklang ans Sardine » ,
Caviar und altem Käse , was den orientalischen
Gaumen besonders behagen mag , uns Abend¬

ländern aber doch vielleicht zu „ pikant
" erscheinen

dürfte .
Erdbeben . In der Nacht vom 9 . d . M .

wurde in Christiama ein Erdbeben wahrgenom -

men . Man hörte ein Geräusch , als ob ein

Eisenbahnzng eine Brücke passive ) die Häuser

zitterten und die Wände bekamen Risse , die

Möbeln bewegten sich von ihren Plätzen , Uhren
blieben stehen und der Kirchthnrm auf der

Frauenkirche bewegte sich so stark , daß die Glocken >

zu läuten anfingen . Die gaüzs Bewegung
dauerte 2 — 3 Minuten und die Lenk stürzten s

theils unbekleidet aus Angst hinaus auf Straßen !

und freie Plätze . Stücke Kalk und Steine fielen
von den Häusern auf die Straßen hinab , doch , !

so viel man weiß , ohne Jemand zu beschädigen .

In einer Bierbrauerei wurde daS Bier anS den i

Gährgefäßen verschüttet , so daß etwa dreißig
Tonnen dabei verloren gingen . :

Bei einem Rechtsanwalt Zwiebel erscheint
ein ehrlicher Bauersmann von Schlauhausen ,

theilt ihm mit , daß er heute in der und der

Proceßsache vor Gericht geladen sei und bittet

ihn , ihn dorthin als Rechtsbeistand zu begleiten .

Der Herr Rechtsanwalt hat aber gerade sehr

wichtige und pressante Geschäfte und daher wenig

Lust , diese zu unterbrechen , um mit dem Bauer

wegen seiner Bagatellsache vor Amt zu gehen .

Er stellt daher dem Bauer vor , die Sache sei

ja so einfach , daß er sie ganz gut allein und

ohne Advvcaten besorgen könne . „ Noi , noi ,

Herr Doctvr "
, erwiderte darauf der Bauer ,

„ ganget Sie no mit , ma Hot vor Griacht glei

en viel graißera Abscheu vor vim , wenn so a

Herr mitkommt .
"

(Eingesandt .)
Wir versäumen nicht , auf die nachtheiligen

Folgen der Vernachlässigung des Hustens wie¬

derholt aufmerksam zu machen ) man vergesse

nie , daß jeder Catarrh eine Krankheit ist und

gar leicht in Lungenentzündung oder Lnngcnsucht
und Auszehrung übergehen kann . Es ist er¬

wiesen , daß die größere Hälfte aller Krankheiten

dadurch entsteht , daß man ein catarrhalisches

Uebel vernachlässigt ! Bei allen Leiden der

Athmmigs -Organe , Husten , Heiserkeit , Verschlei¬

mung , Keuchhusten , ja selbst bei Asthma und

beginnender Lungenschwindsucht leisten vor allen

ähnlichen bekannten Mitteln die Stollwerk -

scheu Brust - Bonbons so außerordentliche

Dienste , daß wir nicht unterlassen wollen , wie¬

derholt darauf hinzuweisen .

ÄngekomMeue und abgcgaugene
Seeschiffe .

Brake , den 27 . März .

Oldenb . Jantje , Müller (2 k)

Hann , de Hoov , Pott (21 )

Engl Roscbud , Baker (26 )

Hann . Elise , Vooged (24 )
Holl . Hazard , Ketclaer (24 )

Engl . Jane , Colsworthy (2 ?)
Old . Jantje , Müller (27 )

Hann . Herkules , Kock (27 )

von
Elsfleth

Vegesack
Middlesbrv

nach
Norwegen
Bordeaux

Middlesbrv
Bergen

Norwegen

D . Hermann , am 14 . April extra .
D . Hansa , am 21 . April .
D . Newhork , am 5 . Mai .
D . Bremen , am 12 . Mai extra .
D . Amerika , ani 19 . Mai .
D . Hermann am 2 . Juni .
D . Newhork am 9 . Juni .
D . Bremen am 16 . Juni .
D . Hansa am SO . Juni .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u . Hüll .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen

Abs . nach Hüll jeden Montag und Freitag
Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .

„ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis auf Weiteres .

Die Direction des Norddeutschen L.loyd .

Director . Procurant .

Anzeigen .

i cknf der Unterwesce und Hunte .
'! Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens und

!! I I Uhr Morgens , von Bremerhaven 6 ' / ?

Uhr Morgens und 10 V2 Ahr Morgens , von

Oldenburg 10 ' / , Uhr Morgens , von Bre¬

men nach Vegesack 3 Uhr Nachm , von Ve¬

gesack nach Bremen 7Hz Uhr Morgens .

Meitze - Fahrten
, der

vereinigten Dampfschiffe

Bremen , Hanseat , Telegraph , und Paul
Friedrich August ,

zwischen
Bremen und Bremerhaven .

Abfahrt
vün Bremen : von Bremerhaven :

Am 17 . 21 . 25 . 29 . März , 2 . 6 . 10 . 14 . Apri .

D . Paul Fr . August . D . Telegraph .

D . Bremen D . Hanseat .

Am 18 . 22 . 26 . 30 . März , 3 . 7 . 11 . IS . April .

D . Hanseat . D . Päul Fr . Angriff
D . Telegraph . D . Bremen .
Am 19 . 23 . 27 . 31 . März , 4 . 8 . 12 . 16 . April .

D . Bremen D . Hanseat .

D . Paul Fr . August . D . Telegraph .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Ncwyork .

Die nächsten Expeditionstage sind wie folgt

festgestellt :
D . Bremen , am 24 . März .
D . Amerika , am 7 . April .

Die Unterzeichnete Armencommission läßt am
Sonnabend den »1 . d . M - ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in Groterjan ' s Hause zu Hammelwardermoor öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

1 eichenen Köper , 1 Tisch , 1 Kiste , 3 eiserne
Töpfe , 1 Ofen , 4 Bettlaken , d Kissenbührcn ,
7 Stück flachsen Garn , 8^ Ellen Leinen ,
Frauenkleidungsstücke und allerlei sonstige
Sachen .

-Hammelwarden , 1866 Marz 22 .

_ Die Armencommlssion .
Oberhammelwarden . Frau Wittwe Räthjen ,

daselbst , läßt am Freitag , den
G. April d . I ., Nachmittags 1 Uhr ,

in ihrer Wohnung :
1 Sopha , 1 Sccrctair , 1 Pult mit Aufsatz , 1

Dutzend Polsterstühle , 1 Svphatisch , mehrere
andere Tische, I Spiegel , 1 Kleiderschrank 1

Tafeluhr , 1 vollständiges Bett , 1 Milchbortc ,
1 Zeuesgarderobe , 1 Gartenbank , 1 Küchentisch
1 Filtrirfaß , 1 Butteikarne , 1 Maschtrog , meh¬
rere Milchbaljen , l '

Tragejoch , mehrere Tonnen
1 Gropenkarre , Harken und Forken , mehrere
Schildcreien und Rouleaur , Waffereimer , ver¬
schiedene Porzellansachen , verschiedene Küchen -

geräthe und sonstige Sachen ,
öffenlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

Millers , Auct .

Strückhauser » H . F . Al Addicks Wittwe zu
! Hammelwarden -Kirchdorf läßt in Folge beabsichtig¬

ter Auswanderung am Sonnabend den
r . April d. I .» Nachmittags S Uhr ,

in der Wohnung des Schmicdemeisters Spreen
daselbst :

r mabagoni Bettstelle , 1 Tisch , 1 Lommvde ,
I Kleiderschrank , 2 Ladcnqcstelle , 3 Glas¬

kästen , 1 Ladcntrcppe , 1 Kuppcllampe , 1 Kaffee-
brcnner und verschiedenes sonstiges HauS -,
Küchen - und Porzellangerärh ;

ferner :
Messer und Gabeln , Eß - und Theelöffel ,
Thecbretter , Brodkörbe : c. , fertige Strümpfe ,
Besatzlitzen , Garn , Zwirn , Knöpft , Hand¬
schuhe, Gürtel , Shlipse , Slahlfcdern , Oblaten ,
Nachtlichter , Reibhölzer , Reibzündschwämme ,
alle Sorten Brillen , auch Tonservations -
brillen , Spiegel , Kämme , Pomaden , Seift ,
Räncherpulver w . m . , Peitschen , Bürsten ,
Schwämme , Schüppen , Schüppenstiele , Sen -

sknbäume , Klammern , Kuallbüchsen , Woll -

kratzeu : c. , auch Cigarren und Tabak
öffentlich meistbietend zu verkaufen .

Käufer ladet ein _
C . Heye , Auct .

Schwarze Tuche , Tricots und Satins ,
eouleurte neue Buckskins - u . Paletots -Stoffe ,
zu ganzen Ainügen paffend , wie eine reichhaltige
Auswahl feiner Westen empfing und empfiehlt an¬

gelegentlichst
I . F . Schröder .

Brake . Von heute an bis aus Weiteres

halft frisches Schweinefleisch , sowie alle

Sorten Würste als : Bratwurst , Leber -

wnrst , Kochwurst , Sülze , Blutwurst
und Grützwurst bestens empfohln .

W . Bolt , Schlachter .



Hiesige weiße Bohnen und beste nmrbeko -

chenhe Erbsen , billigst .
E , Tobias L Co .

von 10 gs. bis 3 Thlr . per Stück . b,
W . Subren .

Heule empfing eine Sendung neuer
Gardinen und Schweizer Mulle .

I . F . Schröder .

Bestes Oberland

für 1 Thlr .
Mehl , 20 Pfund

E . Tibias L Co .

B e stcs . B ZLZMZ eRZN shß ^
19 Pfd . für 1 Thlr . — Rosinen 2 ' /r gs. Corin -
then 2 gs., Succade 8 gs. per P d. , empfiehlt

W . Su hre » ._
Beste Smyrna - und Muscatelir - No -

sinen , per Pfund 3 ' /- gs- , Hantc -Eorin -
then , per Pfd . 2 V2 gs-, Morea - Eorin -
then , per Pfd . 2 gs.

E . Tobias öd Co .

Tapeten,N . NsNleMZx
in den neuesten Mustern , empfiehlt

M . Koopmann .

Stockholmer Kronpcch und Thcer , best

Pfunden und Tonnen , billigst .
E . Tobias L Co .

>W Wöbt ! Liigkl'
von

N . LovxmLim
ist in allen Sorten Möbeln uiid Korbwaaren auf ' s
Vollständigste assortirt , und empfiehlt sich dem

geehrten Publikum angelegentlichst .

rühmlichst bekannt , die Haare zu kräuseln , sowie
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern ,
empfiehlt L Flac . 5 , 8 und 10 gs.

I . H . Meinke .

Zu verkaufen :
Sehr schöne rothe Butter , 23 Grote per

Pfund .
' E . Tobias <L Co .

unfehlbares Mittel
gegen Gliederreißen
aller Art , empfiehlt
L Packet 5 u . 8 gs.

I . H . Meinke .

6 -6A6L ZN .IlLL86d.MrML
empfiehlt znm augenblickticben Stillen ^ „ Lxo -
bhsllsr Lsrgrns .iui ' s ^ Äli.ii 'SiroUs" L Hülje L^ gs.

I . H . Meinke .

Prima Vanille , in langen Stangen , 3 gs.

per Stange ,
E . Tobias & Co .

o » LsvAirrnrua La 6c >'

wrrrsarnstes Büttel
gegen alle Hautun¬
reinigkeiten ,

empfiehlt L St . ö gs.
_ I . H . M einke.

Beste butjadinger Butter empfiehlt
. W, Subren .

Brake , lim mir meinen Schulbüchern zu
räumen , verkaufe ich dieselben mit 10 "/« gegen
Baar .

Vorräthig sind alle Sorten in dauerhaften Ein¬
bänden . _ I . F . Sichren , Buchhdlr .

Feinen Sand -Zucker L Pfd . 8 gs. g sw . (bei
größeren Quantitäten billiger ) , desgleichen Mehl
25 Pfd . , 22 Pfd . 20 .Pfd . für 1 Thlr . empfiehlt
zum Fest _ ^ _ W . Reck .

Oberl . Weizeiüiirhl in allen Sorten , Wei¬
zengrant und Kleie , sowie Futtsrroggeu bei

Zoh . R . Syamkcn .
Brake . Zwei Borderstuben mit ca . 24 — 80

Ruthen besamtem Gartenland z habe ich noch auf
Mai zu vermiethen . G . M . Grube .

Ich habe von meinem Hause noch eine Woh¬
nung , bestehend aus zwei Stuben , einer Kammer ,
sänne sonstige Räumlichkeiten auf Maitag zu ver¬
miethen . Wiktwe Siegervth .

Hammelwarden . Ich habe in meinem zu Brake
an der Mittelstraße , (Harrien ) besegelten Hause noch
3 Stuben mit . Kammern , Küche , Keller und Stall ,
auf nächsten Maltag zu vermiethen . Auch kann
jeder Stube Gartenland beigegeben werden .

I . F . Sprcen .

Die BeEcherMgs -Mefettschaft „Azien - a"
nimmt Versicherungen jeder Art zu billigen Prämien entgenen durch

Ä. BaVenhus , . W . Räthjen , I . H . Lehmkuhl ,
Agent in Oberhammelwarden . Agent in Golzwarden . Hanvt -Ageni in Brake

Ein Goldregen am 15 . April 1800 .
E ' ü ^ SS -« » » Thaler

Nur 1 Thlr . oder II . Gulden
Jedes Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein

satzeS am Tage der Ziehung , den 15 April 1866 .
Den Hanptgewinnbildet das berühmte Schwefe ! - und Schlamm -Bad

Fiestel . Außerdem kommen zur Verloofuug : elegante Equipagen , Pferde , Silber -
fachen , moderne Schlitten , Doppel - Gewehre und viele hundert ander ,
werthvolke Gegenstände .

^
Diejenigen Loose,welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine Ll

Jahre gültige Badekarte im Werth von 7 Thlr . — Für den Absatz der gewonncnei
Badekarten , sofern die Inhaber nicht selbst davon Gebrauch machen wollen , halte ich mich fbesteni
empfohlen '

Jetzt noch vorhandene Loose hierzu , sind gegen franco Einsendung oder Postnachnahm
von 1 Thlr . vr . Stück zu beziehen durch

I . Spanier ,
General - Agent in Wnnstorf bei Hannover .

l

DlS ZVLt
'
ÜLA

erscheint wie bisher wöchentlich 6 Mal in 1 Foüo -
Bogen und liefert neben ihrem politischen Theile
im Feuoewn Besprechungen über Angelegenheiten
von engeren heimathlichen Interessen , Berichte
über Schwurgerichts - und Landtagsverhandlungen
: c. : c., Corespondenzen aus Oldenburg . , Jever ,
Barel , von der Weser , aus dem Buljadinger -
lande rc.

Für das mit dem 1 . April beginnende neue
Quartal ersuche ich , die Bestellungen bei den
Großherzoglichrn Postanfiaiten , für die Siadl
Oldenburg beim Unterzeichneten , baldtgst zu mache » ,
bannt in der Zusendung keine Störung « » tritt .
Abonnemcntspreis pro Quartal 2B/r Groschen ,
pro Jahr 3 Thaler .

Vom 1 . Januar an ist der Juscraten -Theil ,
statt wie bisher ckspaltig , ebenfalls Wattig ge¬
druckt worden , dabei der Preis aber , für die
Zeile von 46 Buchstaben , 8 wchwareu geblieben .

ZM " Bei solch günstigen Jusertions .Bedin¬
gungen lade ich zu fleißiger Benutzung dieser
Zeitung für Bekanntmachungen , aller Ärt erge¬
benst e >ii . Da dieselbe im ganzen Lande in allen
Kreisen ihre Leser hat , kann ein Erfolg aus
diese Bekanntmachungen nicht ausblciben .

Inserate von Auswärtigen , nicht im Herzog -
thmn Wohnenden werden vom 1 . Jan . an mit
1 Sgr . pro Zeile berechnet .

Gerhard SlaÜiirg in Oldenburg .
U Hammelwardermoor -Snderfcld . Meine » ange -

ködrren Stier empfeble zum Bedecken der Kühe und
Quenen . Teckgeld 10 gs.

H . F r e e l s .

250,000 Gulden Haares Geld ,
Haupt -Gewinn der schon am 16 . April d . I . statt -
flndenden Ziehung der vsin Staate gegründeten

'

und garantirten großen Geld -Berloosung -.
Das Capital , welches veriovst wird , beträgt

LZ '> Millionr -r f Ä8L .S .W BrflSrsr , einge -
thellt in :
«« Gewinns L st . r »K,« o » ; L« ä fl . «rs, » « s ;
SÄ ä fl . 8,L !i fl . E« Ä
fl . LÄL ä fl . « Sstwv u . s. w . bis zu
fl . Ä3S , der niedrigste Gewinn , den ein jedes ge¬
zogene Loos erhalten muß .

Original -Loose werden stets zum billigsten
Cvurse abgegeben : um jedoch Jedermann die Be -
theiiiaung an diesem Glückspie ! zu ermöglichen ,
so gebe ich Loose für eine Ziehung aus und kostet
Ein ganz -s Loos fl . 1 45 kr . oder Thlr . 1 Pr , T .
Sechs ganze Loose „ 8 45 , , , , „ 5 „
Zwölf , , , , >, Io 45 , , , , , , 9 , ,

Gefällige Aufträge werden gegen Baarseudnng
oder Post -Nachnahme prompt besorgt , sowie jede
zu wünscheude Aiiskunft gratis ertheilt durch das

Bank - und WechsslgeschäfL von
I . Trip

.. Frankfurt a . M .

ZxN ^ Gr

Erinnerung an die
Mittwoch , den 28 . d . Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in von Hütschler ' s Hotel zu Brake .statismdende
regelmäßige General -Versammlung .

I . H . Steenken ,
, Buchführeüder Director .

Nachdem die Rechnung des Vorschuß - Verein l
pro 1885 festgestellt ist , können die Mitglieder du f26 /̂z Procent oder 8 gs. von jedem bis End
18 64 eingezahlten vollen Thaler der - Stamm i
antheile betragende , Dividende pro 1865 sich u i> .
t e r B orlegu ii g des Q n i t t u n g s b u ch e i >
jetzt ausbezahlen , bezw . gutschreiben laffcii . -

Zugleich werden diejenigen Mitglieder , Welt!
auf ihren Stammantheii den statutenmäßigen Bi '

trag pro 1866 noch nicht eingezahlt haben , aufg
fordert , ihren Verpflichtungen nunmehr nachzi
kommen .

Borschnß -Berein zu Braks .
_ - E . H . B auch , Dirccror .

Evi » nevung an die des Charfreitags halb !
auf heute ^Abend umgesctzte . Sing -Ucbuiig .
_ _

"
. D . L .

.. Hammeiwardermoor . Am 2 . OstertageÄ ÄZS
für Jedermann , wozu ergebenst cinladet ^

Groterjan . s
Oldenbrok . Am zweiten Ostertage findet dl

<^ N8il10 - DM r ^
im Gasthause des Herrn E . G . Beckhusen stau
wozu die Mitglieder freundlich eingeladcn wcrdl
von d . z, D .

Am zweiten Ojtertage -

TKIIz-Psethie -
wozu frenndiichst eingeladen wird von t

_ L . H . Behrends .
Oberhammelwarden . Am 2 . Ostcrtage

W
. s l l - i /

wozu freundlichst einladet
Ehr . Schumacher .

Hammclwarden . Am 2 . Osterrage

TEz -PKrthre ,
wozu freundlichst cinladet ^

Wwe . Becker .
Brake . Am 2 . Ostcrtage

8 A -. L L K
wozu hiesige ' wie auch auswärtige Geseaen freuni
Ochst einladet L . Ko o. p m a n n .
Entröe für Herren 15 gs. , wofür freie Musi

Damen frei .
Logcuiannsd er ch. Am 2 . OsterfeiertagBall ,

wozu sreirndlichst cinladet
F . Licken .

Allen Verwandten und Bekannten statt A>
sagens die traurige Nachricht , daß der Herr a>
Montag

'
Mittag uns unfern lieben Carl im AM

vor , einem Jahre und 14 Tagen genommen ha
B >' akc 1866 , März 27 . .

H . Rabben und Frau .
Die für die nächste Nummer b <

stimmten Wiseudttttgcn und Inserat
werden bis Donnerstag Nachmittaj
K,Wr .erbeten -

'
Die McdacLion .

Redacrivn , Truck und Verlag von G . W . Carl
Lehmann .
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